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Protokoll: LST vom 16. Mai 2010 in Rheinfelden 

Tagesordnungspunkte 
 
 
 
I. Feierstunde 
 
1.  Fahneneinzug mit Landeschützenkönig und Landesjugendkönig 
2.  Eröffnung und Begrüßung durch den 1. Landesschützenmeister 
3. Totengedenken 
4.  Grußworte der Gäste 
5. Ansprache des Vertreters des Deutschen Schützenbundes 
6. Ehrungen 
7. Proklamation des Landesschützen- und Jugendkönigs 
8. Badnerlied und Fahnenauszug 
 
 
II. Geschäftlicher Teil 
 
9. Feststellung der Anwesenheit und Stimmberechtigung 
10. Berichte 
 a) des Landesschützenmeisters 
 b) des Landessportleiters 
 c) des Landesjugendleiters 
 d) des Landesschatzmeisters 
 e) der Rechnungsprüfer 
 f) des Landesschulungsleiters 
 (die Berichte b-f liegen schriftlich im Berichtsheft vor) 
11. Aussprache über die Berichte 
12. Entlastung des Landesvorstandes 
12a. Antrag Satzungsänderung BC Lahr 
13. Satzungsänderung 
14. Genehmigung des Haushaltsplanes 2010 
15. Festsetzung der Jahresbeiträge für 2011 
16. Anträge (müssen bis spätestens 6. Mai 2010 der Geschäftsstelle vorliegen) 
17. 59. Landesschützentag 15. Mai 2011 in Tiengen 
18. 60. Landesschützentag 20. Mai 2012 im Bezirk III 
19. Schlusswort 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beginn:  9:30 Uhr 
Ende:     14:30 Uhr 
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Protokoll Landesschützentag 2010 in Rheinfelden 
 
1.  Fahneneinzug mit Landesschützenkönig und Landesjugendkönig 
 
Der Fahneneinzug wird geführt vom 2. Landesschützenmeister Jehle. Ihm folgen die 
Landesschützenkönigin Silvia Märkle und der Landesjugendkönig Rick Gehring. 
 
 
2. Begrüßung 
 
Begrüßung durch 1. Landesschützenmeister Peter Bleich. 
 
Der 1. LSM Bleich dankt den Verbänden für kooperative Zusammenarbeit beim 
Waffenrecht. Dank der Stadtmusik Rheinfelden unter der Leitung von Max Lehmann für die 
musikalische Umrahmung der Feierstunde. Ebenso dankt er den Fahnenabordnungen.  
 
Es werden die amtierenden Landesschützenkönige, OB Eberhardt Niethammer, 
Landtagspräsident Peter Straub, MdL Alfred Winkler, BSB-Vertreter Jürgen Winterhalter, 
die Vertreter der Nachbarverbände, Jürgen Kohlheim vom DSB und Dr. Frank Peschke 
begrüßt. 
 
Entschuldigt haben sich Stefan Mappus und Julian Württenberger. 
 
Es werden die anwesenden Ehrenmitglieder Walter Ermisch, Waltraud Röthele, Werner 
Ekert, Klaus Bolloff, Willi Disch und Max Hirt begrüßt. 
 
Dank an den Landesauschuss, die Geschäftsstelle und die Vertreter der Industrie: Herrn 
Rössler (Fa. Faude), Herrn Lehmann (Fa. Peterstaler Mineralquellen) und der Presse. 
 

 
3. Totengedenken 
 
Stellvertretend für alle Verstorbene wird KSM Werner Kautzmann und DSB-Ehrenmitglied 
Heinz Hütter gedacht. 
 
 
4. Grußworte der Gäste 
 

1. Grußworte des Oberbürgermeisters von Rheinfelden 
2. Grußworte des Landtagspräsidenten Peter Straub 
3. Grußworte des MdL Alfred Winkler 
4. Grußworte des BSB-Vertreter Jürgen Winterhalter 
5. Grußworte der Landesoberschützenmeisterin Hannelore Lange aus Württemberg 
6. Grußworte des 3. LSM Hans Bösl aus Bayern 
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5. Ansprache des Vertreters des DSB 
 
DSB Vizepräsident Jürgen Kohlheim kritisiert die fortwährenden Angriffe der Presse auf die 
Schützen und übt Kritik an den Lehrern die Jungschützen in den Schulen angreifen. Er 
informiert über die ISSF WM in München und die Bogen EM in Winnenden. Ebenfalls wird 
bekannt gegeben, dass es anläßlich der 150-Jahr Feier des DSB eine Sonderbriefmarke 
geben wird.  
 
 
 
6. Ehrungen 
 
Verleihung des DSB-Ehrenkreuzes Stufe III an Karl-Heinz Teuscher und Richard Fellner 
Verleihung der Köln-Gotha-Medaille an Karl-Heinz Weiß 
Verleihung des DSB-Ehrenkreuz Stufe I an Rudolf Höpker 
Verleihung der Ehrenmitgliedschaft an Jürgen Winterhalter 
 
 
 
7. Proklamation des Landesschützen- und Jugendkönigs 
 
Die Proklamation wird vom 1. LSM Bleich und den beiden Landessportleitern durchgeführt 
(Ergebnisliste siehe Anhang). 
 
 
 
8. Badnerlied und Fahnenauszug 
 
Es wird das Badnerlied gesungen und der 2. LSM Eberhard Jehle führt den Fahnenauszug 
aus der Festhalle an. 
 

Es folgt eine 15-minütige Pause. 
 
 
 
 



 

Südbadischer Sportschützenverband e.V.                                                 07.07.2010                                                            - 4 - 

 
9. Feststellung der Anwesenheit 

Zusammenstellung der Mitglieder des SBSV per  1. Januar 2010 

Gesamtstimmenzahl für den 58. Landesschützentag am 16. Mai 2010 in Rheinfelden 

Vereine Mitglieder 

Schützenkreis 2009 2010 2009 2010 S T I M M E N 

Soll Ist 
1   Rastatt 17 16 2349 2373 54 37 
2   Hohenbaden 9 9 1272 1267 31 29 
3   Bühl 14 14 1812 1805 44 36 
4   Ortenau 22 22 2973 2960 69 69 
5   Geroldseck 20 21 2339 2282 56 45 
15 Kinzigtal 5 5 652 655 16 15 

     Bezirk I: 87 87 11.397 11.342 270 231 

6   Emmendingen 31 31 3500 3532 86 55 
7   Breisgau 33 32 4620 4579 107 68 

     Bezirk II: 64 63 8.120 8.111 193 123 

8   Lörrach 36 35 3548 3476 87 85 
9   Hochrhein 19 19 1895 1901 49 40 

     Bezirk III: 55 54 5.443 5.377 136 125 

10 Villingen 20 20 2651 2616 62 29 

11 Hochschwarzwald 21 21 2657 2621 62 50 
     Bezirk IV: 41 41 5.308 5.237 124 79 

12 Konstanz 27 27 2856 2787 68 28 

13 Überlingen 16 16 1751 1730 44 27 
14 Meßkirch 12 12 1136 1134 30 29 
     Bezirk V: 55 55 5.743 5.651 142 84 

 Gesamt: 302 300 36.011 35.718 865 642 

Landesvorstand / 

Landesausschuß 35 29 
Ehrenmitglieder 12 6 

Gesamtstimmenzahl:       912 677 

              

Beteiligung: 
74,23 % 
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10. Berichte 
 
Bericht des 1. LSM Peter Bleich. Die Mitgliederzahl beim SBSV ist vor allem im 
Jugendbereich stark rückläufig. Es werden diesbezüglich Untersuchung auf Landes- und 
DSB-Ebene gemacht. Diskriminierungen von Jugendlichen wegen der Ausübung des 
Schießsportes an Schulen häufen sich.  
 
Ab 2014 wird es ein zentrales Waffenregister geben.  
 
Angriffe gegen den Verband aus dem Bereich des Behindertensportes haben Kreise bis zur 
Landesregierung gezogen. 
 
Die Sachkunde des SBSV wird wieder in ganz Baden-Württemberg akzeptiert.  
 
Der 1. LSM Bleich dankt der Geschäftsstelle und dem Landesausschuss für die geleistete 
Arbeit. Glückwünsche an die Topteammitglieder Abdullah Ustaoglu und Claudia Verdicchio-
Krause. 
 
 

 
11. Aussprache der Berichte 
 
Es werden keine Fragen zu den Berichten gestellt. 
 

 
12. Entlastung des Landesvorstandes 
 
Der Kassenprüfer Rudi Schätzle liest den Bericht vor. Die Kassenprüfung wurde am 
18.03.2010 durchgeführt. Es gab keine Beanstandungen. Thomas Steinstrass und Karl-
Heinz Teuscher wird für die geleistete Arbeit gedankt. Er empfiehlt die Entlastung. 
 
Aus der Versammlung heraus schlägt Bezirksschützenmeister Horst Wünsch vor. 
 
Der Landesvorstand wird einstimmig entlastet. 
 
 
 
12a. Antrag Satzungsänderung 
Der BC Lahr stellt den Antrag: 
 
1. dass der Landesbogenreferent mit Stimmrecht in den Landesvorstand aufgenommen 

werden soll. Landesausschuss empfiehlt den Bogenreferenten im Sportausschuss zu 
belassen. 

 3 Stimmen dafür, der Rest dagegen 
 
2. falls er nicht in den Landesvorstand kommt, er wenigstens in den Landesausschuss 

komme 
 27 Stimmen dafür, der Rest dagegen 
 
3. in den Schulungsausschuss kommt 
 Er ist bereits im Schulungsausschuss aufgenommen 
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13. Satzungsänderung 
 
Die Satzung wurde von den RA Brüggemann & Eichener geprüft und ergänzt. 
 
Die Satzung wird von Kreisschützenmeister Klaus Stoffel erläutert 
 
Seite 1 keine Wortmeldung 
 
Seite 2 dto. 
 
Seite 3 dto. 
 
Seite 4 dto. 
 
Seite 5 dto. 
 
Seite 6 dto. 
 
Seite 7 dto. 
 
Seite 8 dto. 
 
Seite 9 dto. 
 
Seite 10 dto. 
 
Seite 11 dto. 
 
Seite 12 dto. 
 
Seite 13 dto. 
 
Seite 14 dto. 
 
Die neue Satzung wird mit 1 Enthaltung und 1 Gegenstimme durch den Landesschützentag 
verabschiedet. 
 
 
14. Genehmigung des Haushalts 2010 
 
Der Landesschatzmeister Teuscher erläutert kurz den Haushalt 2010. Es gibt keine 
Rückfragen. Der Haushalt wird einstimmig genehmigt 
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15. Festsetzung der Jahresbeiträge 2011 
 
Der Landesschatzmeister Teuscher schlägt vor, in 2011 keine Beitragserhöhung 
durchzuführen. Er macht allerdings darauf aufmerksam, dass der Mitgliedsbeitrag an den 
Badischen Sprortbund Freiburg im nächsten Jahr um ca. € 10.000 Euro steigen wird. Diese 
Erhöhung wird 2011 vom Verbandes getragen werden. 
 
Dieser Vorschlag wird mit 4 Gegenstimmen angenommen. 
 
 
 
16. Anträge (müssen bis spätestens 6. Mai 2010 der Geschäftsstelle vorliegen 
 
Es wurden keine Anträge eingereicht. 
 
 
17. 59. Landesschützentag 15. Mai 2011 in Tiengen 
 
Der 1. LSM Bleich macht auf den Termin des nächsten Landesschützentags in Tiengen 
aufmerksam. 
 
 
 
18. 60. Landesschützentag 20. Mai 2012 im Bezirk II 
 
Der 1. LSM Bleich macht auf den 60. Landesschützentag im Bezirk II aufmerksam. Der 
genaue Ort wird noch festgelegt. 
 
 
 
19. Schlussworte 
 
Der 1. LSM Bleich dankt den Anwesenden für ihr Kommen und schließt die Sitzung um 
14:30 Uhr. 
 
 
 
 
 
Rheinfelden, 16. Mai 2010    ___________________ 
        gez. Daniel Fellner 
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